
  

Spanplatten mit minimierter Formaldehydemission 

Wirksame Formaldehydfänger für Holzwerkstoffe erlauben dauerhaft eine minimierte 

Formaldehyd-Freisetzung < E ½ (< 0,05 ppm, nach DIN EN 717-1). 

Es wurde ein wirtschaftliches Verfahren zur Herstellung von Spanplatten mit dauerhaft 

minimierter Formaldehyd-Freisetzung < E ½ (< 0,05 ppm, nach DIN EN 717-1) unter 

Verwendung von Harnstoff-Formaldehyd-Harzen durch den Einsatz neuartiger 

Formaldehydfänger entwickelt. Die mechanischen Eigenschaften der damit hergestellten 

Spanplatten besitzen die Güte P 6. 
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